
 

 

Megatrends  
Vernetzung … 

Vernetzung bezeichnet die Verbindung 
und Kommunikation zwischen verschie-
denen Systemen, Geräten und Personen 
über digitale Netzwerke. Ziel ist es, den 
Informationsaustausch und die Zusam-
menarbeit zu ermöglichen und zu ver-
bessern. Dies erfolgt oft durch das Inter-
net und andere Kommunikationsnetze, 
die Daten in Echtzeit übertragen und ver-
arbeiten können. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobilindustrie und Zulieferin-
dustrie ist Vernetzung entscheidend für 
die Entwicklung moderner Fahrzeuge 
und Produktionsprozesse. Vernetzte 
Fahrzeuge können mit anderen Fahrzeu-
gen (Vehicle-to-Vehicle, V2V) und der Inf-
rastruktur (Vehicle-to-Infrastructure, 
V2I) kommunizieren, um den Verkehrs-
fluss zu optimieren und die Sicherheit zu 
erhöhen. Zulieferer nutzen vernetzte Sys-
teme, um die Effizienz ihrer Lieferketten 
zu verbessern und die Produktion zu op-
timieren. 

Chancen 

Effizienzsteigerung: Optimierte Produk-
tionsprozesse und Lieferketten durch 
Echtzeit-Datenanalyse und Automatisie-
rung. 

Neue Geschäftsmodelle: Entwicklung 
neuer Dienste wie Car-Sharing, Ride-
Hailing und andere Mobilitätslösungen. 

Erhöhte Sicherheit: Vernetzte Fahr-
zeuge können Daten in Echtzeit austau-
schen, um Unfälle zu vermeiden und den 
Fahrkomfort zu erhöhen. 

Bessere Kundenerfahrung: Vernetzte 
Fahrzeuge bieten personalisierte 
Dienste und verbesserte Nutzererleb-
nisse durch kontinuierliche Updates und 
Anpassungen. 

Risiken 

Komplexität: Die Integration und Ver-
waltung vernetzter Systeme erfordert 
umfangreiche technische Kenntnisse 
und Ressourcen. 

Cybersecurity: Erhöhte Vernetzung 
führt zu einer größeren Angriffsfläche für 
Cyberkriminelle, was die Sicherheit und 
Privatsphäre gefährden kann. 

Abhängigkeit: Starke Abhängigkeit von 
vernetzten Systemen kann bei Ausfällen 
zu erheblichen Betriebsstörungen füh-
ren. 

Datenmanagement: Umgang mit gro-
ßen Datenmengen und deren Analyse 
stellt hohe Anforderungen an die Daten-
verarbeitung und -sicherheit. 

Bezug zur Plattformökonomie 



 

 

Die Plattformökonomie fördert die Ver-
netzung, indem sie u.a. digitale Plattfor-
men bereitstellt, die den Austausch von 
Daten und Diensten ermöglichen. 

Anwendungsbeispiele 

Smart Manufacturing: Einsatz von IoT, 
um Maschinen und Produktionsanlagen 
zu vernetzen, was die Fernüberwachung 
und vorausschauende Wartung ermög-
licht. 

Supply Chain Management: Einsatz von 
IoT und Cloud-Plattformen zur Vernet-
zung von Lieferanten, Herstellern und 
Logistikunternehmen. Dies verbessert 
die Transparenz und Effizienz der Liefer-
kette durch Echtzeit-Tracking und -Kom-
munikation. 

Vernetzte Fahrzeuge: Autos, die über 
das Internet mit anderen Fahrzeugen 
und der Verkehrsinfrastruktur kommuni-
zieren, um Echtzeit-Verkehrsinformatio-
nen und Sicherheitswarnungen zu erhal-
ten. 

Car-Sharing Plattformen: Dienste wie 
Share Now, die es Nutzern ermöglichen, 
über eine App Fahrzeuge zu finden, zu 
buchen und zu nutzen. 

Erste Schritte 

1. Bedarfsanalyse: Untersuchung der 
spezifischen Anforderungen und Mög-
lichkeiten der Vernetzung im Unterneh-
men. 

2. Technologieauswahl: Auswahl geeig-
neter Technologien und Plattformen für 
die Vernetzung. 

3. Pilotprojekte: Implementierung von 
Pilotprojekten, um die Machbarkeit und 
den Nutzen der Vernetzung zu testen. 

4. Mitarbeiterschulung: Schulung der 
Mitarbeiter im Umgang mit neuen ver-
netzten Systemen und Technologien. 

Relevante Kompetenzen 

IT- und Netzwerktechnik: Kenntnisse in 
IT-Infrastrukturen, Netzwerksicherheit 
und Datenmanagement. 

Datenanalyse: Fähigkeit zur Analyse 
und Interpretation großer Datenmengen 
zur Optimierung von Prozessen. 

Projektmanagement: Fähigkeiten zur 
Planung und Umsetzung komplexer Ver-
netzungsprojekte. 

Cybersecurity: Kenntnisse zur Siche-
rung vernetzter Systeme gegen Cyberan-
griffe und zur Gewährleistung der Daten-
sicherheit. 
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